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Interessieren durch Präsentieren – Aufstellung und Präsentation von Medien 
 

Eine öffentliche Bücherei sollte einladend gestaltet sein, so dass Menschen sie 

gerne aufsuchen, in ihr verweilen mögen und vor allem zum Lesen und Ausleihen 

angeregt werden. 

 

Das wird durch eine übersichtliche Aufstellung der Möbel im Raum, eine gute 

Ausleuchtung, ein benutzerfreundliches Orientierungs- / Beschriftungssystem und 

nicht zuletzt durch einen ansprechenden Medienbestand erreicht. 

 

Grundsätzliches über die Einrichtung einer Bücherei wird in folgendem Modul  

erklärt: 

 

�� Modul | Raum und Einrichtung einer Bücherei 
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1 Raum: Regale, Beleuchtung und Orientierungssystem 

 

Ein gepflegter, somit attraktiver und aktueller Bestandes weckt das Interesse von 

kleinen und großen Nutzerinnen und Nutzern einer Bücherei. 

 

Im optimalen Fall sollte in einer Bücherei Bewegungsfreiheit gegeben sein und 

der Eindruck von Transparenz und Übersichtlichkeit herrschen. Dazu sind folgen-

de Punkte zu berücksichtigen: 

 

� Regale 

� Beleuchtung 

� Orientierungssystem 

 

Die Möglichkeiten der Anordnung der Regale und Beleuchtungselemente hängen 

in starkem Maße von der Größe und dem Zuschnitt des zur Verfügung stehenden 

Raums / der Räume und der Anordnung von Fenstern und Türen ab. 

 
 

 

 
 

     Tipp 

Überfüllte Regale schrecken ab.  

Eine gute Beschriftung erleichtert die Orientierung. 

 

Eine ordentliche und gut ausgeleuchtete Aufstellung fördert die Nutzung des Be-

stands.  
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Regale 

 

� Eine zweckmäßige Regalhöhe mit einer angepassten Anzahl von Fachböden 

ist zu wählen (Sicht- und Greifhöhe beachten). 

� Der Abstand der Regalböden zueinander sollte immer von der Höhe des größ-

ten Buchs bestimmt werden, mindestens aber 25 cm betragen (z.B. im Be-

reich Kindersachbuch größerer Abstand als bei den Romanen). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

� Je höher und je länger die Regalfronten sind, um so breiter müssen die Gänge 

dazwischen sein, mindestens aber 1,20 m. 

� Niedrige Regale in der Raummitte lassen den Raum übersichtlicher erschei-

nen. 
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Beleuchtung 
 
Die Beleuchtung muss der Regalaufstellung angepasst werden. Eine differenzierte 

Beleuchtung ist einer pauschalen vorzuziehen: die Regale sowie besondere Blick-

fänge müssen gut ausgeleuchtet werden. 

 

 

Orientierungssystem 
 
Ein gut erkennbarer Leit- und Orientierungsplan sollte die Besucherinnen und Be-

sucher der Bücherei auf den ersten Blick über Anordnung und Inhalt der Medien 

informieren.  

 

Die Platzierung der Medien erfolgt da, wo die Nutzerin / der Nutzer sie auch er-

wartet. Beispielsweise stehen Romane und die entsprechenden Hörbücher zu-

sammen, Bilderbücher finden sich im Kinderbereich, Schöne Literatur und Biogra-

phien sind benachbart etc. 
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Beispiel für einen Orientierungsplan 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Standort 

Kinder- und Jugend 

Romane und Biografien 

Sachliteratur: Garten, Kochen, Gesundheit, Spielen und Basteln, Pädagogik, Familie 

Bilderbücher 

Spiele Zeitschriften Verbuchungsbereich 
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2 Aufstellung der Medien 

 

In Evangelischen öffentlichen Büchereien werden die Medien als Freihandbestand 

präsentiert. D.h. alle Medien sind frei zugänglich aufgestellt, so dass jede Benut-

zerin und jeder Benutzer sich einen Überblick über die vorhandenen Medien ver-

schaffen und Medien selbst aus dem Regal nehmen kann.  

 

Die Aufstellung der Medien erfolgt nach Gruppen, in der Regel nach der Systema-

tik für Evangelische Büchereien. Innerhalb jeder Gruppe werden die Medien  

alphabetisch geordnet.  

 

�� Modul | Systematisieren und Systematik 

�� Praxishilfe | Systematik für Evangelische Büchereien und Index 

 

Anmerkungen zum Benutzerverhalten 

Bei der Platzierung der Medien sind folgende Verhaltensmuster von Büchereinut-

zerinnen und Büchereinutzern zu beachten: 

 

� Menschen orientieren sich in der Regel nach rechts – d.h. sie gehen in einem 

Raum rechtsherum und greifen nach rechts. 

� Der erste Blick fällt auf die Regalmitte und schweift dann nach rechts. 

� Sie greifen nach Medien meist in einer Höhe zwischen 0,90 m und 1,80 m 

(Sicht- und Greifzone). 

� Je weiter ein Medienbereich vom Eingangsbereich entfernt platziert ist, desto 

weniger wird er aufgesucht.  

 
 

 

 
 

     Tipp 
 

Selten ausgeliehene Medien können nach den o.g. Anmerkun-

gen umgestellt werden und rücken somit wieder ins Blickfeld. 
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Anmerkungen zur Aufstellung 
 
� Bei mehreren nebeneinander stehenden Regalen werden die Medien pro Re-

galeinheit (in der Regel 80 bis 100 cm Breite) von links nach rechts und  

innerhalb der Regaleinheit von oben nach unten bestückt: 

 

 
 

� Die Medien werden übersichtlich angeordnet (Lücken lassen). 
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� Die Schöne Literatur für Erwachsene (Romane, Erzählungen etc.) wird alpha-

betisch aufgestellt. Es empfiehlt sich mit jedem neuen Buchstaben einen  

neuen Regalboden zu beginnen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

� Gleichmaßen wird bei jeder neuen Systematikgruppe verfahren. 
 

 

 
 

       Tipp 
 

Konsequentes Aussortieren von wenig genutzten, veralteten  

Medien schafft Platz. 
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� Die Buchrücken schließen mit der Vorderkante der Regalböden ab. 

 

� Jede Bücherreihe wird mit einer Buchstütze abgeschlossen, damit die Bücher 

aufrecht stehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 



 

Modul 

Präsentation 

11 

28 

 

Evangelisches Literaturportal e.V. BÜCHEREI-PRAXIS Juli 2016 

� In den freien Bereichen der Regalböden können Medien in Sichthöhe frontal 

präsentiert werden. 
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Zusätzliche Einrichtungsgegenstände können die Regale ergänzen: 

 

� Für Bilderbücher eignen sich niedrige Bilderbuchtröge, aus denen die kleinen 

Leserinnen und Leser ihre eigene Auswahl treffen können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

� Für Zeitschriften, CD, DVD etc. bietet der Fachhandel die unterschiedlichsten 

Bibliotheksmöbel bzw. Regalzusätze zur benutzerfreundlichen Aufbewahrung 

an. 

 

Einige Bezugsquellen für Bibliotheksmöbel sind hier zu finden: 

 

�� Praxishilfe | Adressen für die Büchereiarbeit 
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3 Beschriftung 

 

Beschriftung der Medien / Signatur-Etikett = Standort 
Jedes Medium muss ein Signatur-Etikett haben, das eindeutig den Standort des 

Mediums kennzeichnet. Die Signatur sollte deutlich lesbar sein. Das wird am bes-

ten durch gedruckte Etiketten erreicht. 

 

Die Etiketten werden in einheitlicher Höhe (von unten) angebracht. 

 

 

 
 

       Tipp 
 

Eine gut gewählte Beschriftung und Aufstellung der Medien  

reduziert für die Leserinnen und Leser den Suchaufwand und  

erleichtert dem Personal das Zurückordnen der Medien. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
kl  
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� Verschiedene Farbkennungen für unterschiedliche Systematik- oder Medien-

gruppen erleichtern das Auffinden der Medien; beispielsweise gelb = Romane, 

rot = Ju 1 etc. 

 

� Zusätzlich zur Signatur kann ein Hinweis aufgeklebt werden, der unverschlüs-

selt den Inhalt des Buches benennt, beispielsweise bei Romanen „Krimi“ oder 

„Historisches“ (sog. Interessenkreis-Aufkleber). 
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Beschriftung der Regale 
Die Regale müssen deutlich gekennzeichnet sein: 

 

� Beschriftung der Regalbretter 

 

 
 

 

 

 

 

Tipp 

Da Benutzerinnen und Benutzer die Beschriftung eines Regals 

selten beachten, sollte man die Themen eines Regals bzw. das 

Thema eines Regalbrettes durch frontale Präsentation zusätz-

lich unterstützen.  

Zum Beispiel wird ein Buch mit Tapas auf dem Cover eher zur 

Kenntnis genommen als die Beschriftung „Kochen, Backen“. 
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� Beschriftung über dem Regal  
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� Beschriftung der Stirnseite 
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Beschriftung im Raum 
 
Büchereien mit mehreren Räumen sollten entsprechend dem Lage- und Orientie-

rungsplan Hinweise auf die Aufstellung der Medien geben.  

 

Die Beschriftung sollte in Schrift und Größe der Schilder einheitlich sein. Die Far-

ben der Schilder können den Farben der Signatur-Etiketten entsprechen.  

 

Je größer der Bestand ist, umso differenzierter muss beschriftet werden.  
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4 Befristete Präsentation der Medien 

 
Um die Leser auch zu spontaner Lektüre anzuregen, können folgende Möglichkei-

ten einer befristeten Präsentation genutzt werden: 

 

� Einzelne Medien werden frontal präsentiert 

 

▫ auf einem Regalbrett in Sichthöhe in speziellen Aufstellern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

▫ an der Regalstirnseite mit speziellen Befestigungsmöglichkeiten 
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▫ auf Schrägfachböden 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

� Mehrere Medien zu bestimmten Themen oder Ereignissen werden aus unter-

schiedlichen Systematikgruppen zusammengefasst und an exponierter Stelle 

präsentiert 
 

▫ an einer Deko-Gitterwand oder Lochplatte 



22 

28 

Modul 

Präsentation 
 

 

Evangelisches Literaturportal e.V. BÜCHEREI-PRAXIS Juli 2016 

 

▫ auf einem Themen-Tisch 
 

 
 

 

Auch hier bietet der Fachhandel vorgefertigte Präsentationshilfen an.  

 

Aber - je nach Thema der Ausstellung - bewirken individuell gefertigte 

Medienträger eine größere Aufmerksamkeit für die ausgestellten Medien. 

Eine Dekoration mit thematisch passenden Gegenständen aus dem Buch-

handel oder dem häuslichen Fundus unterstützen die Wirkung. 
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Themen und Ereignisse können u.a. sein: 

 

� kirchliche Feiertage (Ostern, Weihnachten, Konfirmation) 

� Jahreszeitliche Anlässe (Frühjahr, Sommer, …, Schulanfang, Ferien, 

Garten, Karneval, …) 

� aktuelles Zeitgeschehen (Gedenktage: Mauerfall, Tschernobyl, …) 

� literarische Ereignisse (Buchpreise, Gedenktage, Thema der Buch-

messen, Bestsellerlisten, …) 

� lokale Themen (in der Kirchengemeinde, im Ort, in der Region) 

� in der Bücherei (Neuerwerbungen, Topausgeliehen, Nichtausgelie-

hen, Empfehlungen der Leser oder Büchereimitarbeiterinnen,  …) 

� verschiedene Medien einer Systematikgruppe (alles zu Basteln und 

Handarbeiten, Gesundheit) 

� Medien für eine bestimmte Lesergruppe (Eltern, Erstleser, Senioren, 

Konfirmanden, …) 

 

Eine Jahresübersicht der Ausstellungen und / oder eine thematische Liste 

der ausgestellten Medien kann für die Nutzerinnen und Nutzer der Bü-

cherei hilfreich sein. 

 

Damit die Aufmerksamkeit der Leserinnen und Leser auch wirklich auf die 

Sonderausstellungen gelenkt wird, ist es notwendig diese befristet aufzu-

stellen, d.h. sie nach einiger Zeit auszutauschen und dabei auch die Aus-

stellungsform (Ort und Anordnung) zu verändern. Nur durch Abwechslung 

werden Menschen angeregt, hinzusehen und nach spontaner Lektüre zu 

greifen. 

 

 

 
 

      Tipp 
 

Unbedingt ist dabei zu beachten, dass nur optisch anspre-

chende Medien präsentiert werden. 
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5 Präsentation auf dem Bücherwagen 

 

Der Bücherwagen ist ein wichtiges Aushängeschild für eine Krankenhausbücherei. 

In der Regel wird er jede Woche über alle Stationen des Krankenhauses gefahren, 

um einen Teil des Medienbestandes an jedes Krankenbett zu bringen, Patientin-

nen und Patienten die Ausleihe zu ermöglichen und zum Lesen und Hören von 

Literatur zu verlocken. Jede Ausleihe am Krankenbett wirbt für die Angebote der 

Bücherei.  

 

Die Medien, die auf dem Wagen präsentiert werden, müssen sorgfältig zusam-

mengestellt werden. Dabei werden in erster Linie die Lese- und Hörbedürfnisse 

der Patientinnen und Patienten berücksichtigt; sie können je nach Erkrankung 

bzw. Station, Alter und Muttersprache sehr unterschiedlich sein. Darüber hinaus 

sollte auch Lektüre für das Krankenhauspersonal auf dem Wagen stehen. 

 

Bei der Bestückung des Wagens sind folgende Hinweise zu beachten: 

 

� Die Medien werden ordentlich und übersichtlich aufgestellt.  

 

� Einige Medien werden als Blickfang frontal präsentiert. 
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� Viel gefragte Medien wie Krimi und Biographien werden für Menschen, die im 

Bett liegen, in deren Augenhöhe angeordnet. (Auf den anderen Fachböden 

werden Nachschub, zurückgegebene Medien, Zeitschriften und fremdsprachi-

ge Medien platziert.) 

 

� Eine Beschriftung an der Vorderseite der Fachböden weist auf die Medien-

gruppen oder die thematischen Inhalte hin.  
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� Zeitschriften können in einem speziellen Zeitschriftenhalter präsentiert 

werden: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

� Hörbücher können in einer Box mitgeführt werden: 
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